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tung wie Johnny Cash, Carl Perkins, Roy
Orbison oder Jerry Lee Lewis hatten Spaß,
speziell bei den Jamsessions. Karaoke, und
Pool-Partys bis in die frühen Morgenstunden
waren der Renner. Mit dabei immer die Mem-
phisMafia: Freunde, Familie und Bekannte.

Im Besucher- und Veranstaltungszentrum
Elvis Presley’s Memphis warten noch jede
Menge Highlights wie farbenfrohe Kostüme,
Goldene Schallplatten, Grammys oder
American Music Awards. Seine Gitarren und
Klaviere werden präsentiert. Außerdem Film-
Ausschnitte und Plakate, denn Elvis war auch
als Movie-Star weltweit bekannt. Zu hören
sind Aufnahmen von Hits wie Heartbreak
Hotel, Suspicious Minds, Hound Dog oder
Love Me Tender. Zwanzig Jahre lebte Elvis in
Graceland. Am 16. August 1977 starb er im
Alter von nur 42 Jahren in seinem Bade-
zimmer. Er liegt, neben anderen Familien-
mitgliedern, im Meditationsgarten des Anwe-
sens begraben. KARL KALTENEGGER

NAHAUFNAHME

Autos Ein Publikumsmagnet, wobei der Pink Cadillac
die meisten Blicke auf sich zieht. Auch sehenswert
die blitzenden Harley-Davidson-Motorräder.
Allgemeine Infos: memphis-reisen.de
Flugzeuge Sie parken unter freiem Himmel am
Museumsgelände: die Lisa Marie getaufte Convair
880 sowie Hound Dog II, eine Lockheed JetStar
Hotel Das Guest House at Graceland ist im Stil und
Design an die Ära des Rock-’n’-Roll-Stars angepasst

BUCH ZUR WOCHE

Extratour. Zwischen Meer und Gipfelkreuz lockt Korsika mit Sonne, Erholung und vielen Erlebnissen – 7 Tage ab 1.129 €

Info
Termin 5.–12. 5. ’24
1.129 €, 19.–26. 5.
und 26. 5.–2. 6. ’24
1.289 €, EZ-Zuschlag
168 €, 7N (Bungalow-
Kat. B) inkl. 7x Früh-
stücks-, Abendbuffet,
kl. Mittagsangebot, 3
Ausflüge, Charterflug
ab/bis Wien, zzgl. Ser-
vicepauschale 29 €/P

Extratour-Bonus
Reiseführer

Buchung Gruber
Reisen, walfisch@
gruberreisen.at, Tel.
01-902150, Mo.–Fr.
9–18 Uhr, So. 10–13
Uhr, Veranstalter:
Rhomberg Reisen

34 I Reisen
Sonntag, 4. Februar 2024

INFO

DIE BESTE

ROUTE
zu Ihrer

Anzeige

kurieranzeigen.at

Ihre
Ansprechpartnerin:

Nicole Ryda
Tel.: 05/1727/23722
nicole.ryda@kurier.at

Priscilla Presley wird als Stargast den Wiener
Opernball besuchen (mehr dazu auf den Seiten
23 bis 25). Lange Jahre hat sie in Memphis an
der Seite des King of Rock ’n’ Roll gelebt. 1982
ließ sie Graceland als Musik-Pilgerstätte öffnen.
Heute ist es mit jährlich 600.000 Besuchern
eine der meistbesuchten US-Attraktionen, und
gilt als Nationales HistorischesWahrzeichen.

Elvis Presley kaufte das Haus in der Musik-
stadt Memphis 1957, mit schlanken 22 Jahren.
Er war beeindruckt von der Villa aus dem Jahr
1939 mit dreiundzwanzig Zimmern im Kolo-
nialstil. Der NameGraceland stammt vomVor-
besitzer Stephen C. Toof, der die ehemalige
Farm 1894 an seine Tochter Graceweitergab.

Wer ohne Wartezeit in den gut organisier-
ten Trubel der Elvis-Manie eintauchen möchte,
ersteht sein Tickets am besten im Vorfeld im
Internet. Auf der Mansion Tour kommt man ins
Innere von Elvis’ Villa. Ein Audioguide erzählt
in deutscher Sprache mehr über die Eigenhei-
ten der Räumlichkeitenmit vielen persönlichen
Gegenständen und Souvenirs. Priscilla Presley
konnte sich bei der Umgestaltung austoben:
bei Farben, Mustern oder den Möbeln im Stil
der 1970er-Jahre. Helle, lebendige Farbtöne
und auffälligeMuster waren ihr Ding.

Absolutes Highlight ist der Jungle-Room
mit seiner Busch- und Tiki-Dekoration, den
tropischen Pflanzen, Tierdrucken und massi-
ven Holzmöbeln. Alles ist so belassen wie da-
mals, als der Superstar hier residierte und
Familienfeste, sowie üppige Partys feierte.
Berühmtheiten ausMusik, Film und Unterhal-

Memphis, Tennessee
Priscilla und Elvis in Graceland

Insiderwissen. China ist für
viele noch immer unbe-
kannt –man lernt wenig
über seine Geschichte,
weißwenig über das Le-
ben der vielenMenschen
dort und kennt sich kaum
aus. Eigentlichwissenwir
nur, was an politischen
undwirtschaftlichen
Nachrichten über unsere
Kanäle flimmert. Dabei
kannman sich kaummehr
leisten, keineMeinung zu
China zu haben. Das Land,
großwie Europa und von
1,4MilliardenMenschen
bewohnt, istWeltmacht
– und das geht nichtmehr
weg.

Dieses Resümee zieht
auch China-Experte Frank
Sieren. Der deutsche Jour-
nalist lebt seit 30 Jahren
in Peking undwill mit
seinemneuen Buch „er-
hellende Einblicke“ in die
Trends von ChinasWirt-
schaft, Gesellschaft und
Kultur geben. 100 kurze
und verständliche Kapitel
von superschnellen Zügen
über unbekannte Dynas-
tien bis zu Innovation
zwischenDystopie und
Weltrettung (Riesenpflan-
zen?) geben viele Fakten
wieder, sind aber nur por-
tioniert zu lesen. Dichte
Sammlung der chinesi-
schenGigantomanie –
die vieles dominiert. HAHU

Mehr, als man
über China
eigentlich
wissen wollte

Frank Sieren:
„CHINA to go“
Penguin Verlag
Hardcover, 320 Seiten
24,70 Euro

VON AXEL N. HALBHUBER

Meine jüngste Ausführung zu
exotischen Früchten führte zu
überraschend vielen Reaktio-
nen. Eine brachtemich zum

Nachdenken: Leser G. watschte
mich dafür ab, dass ichmeinen
humoristischen Textmit einer poli-
tischen Pointe garnierte („Wieso
hat noch kein Rechtstraditionalist eine sofortige Remigra-
tion der ganzen Exotensippe gefordert?“). SeineWorte:
„Mit einem Satz alles zerstört ... schade drum ;-(“

Ich bin Leser G. dankbar für sein Schreiben –wie ich
allen Leserinnen und Lesern dankbar bin, wenn sie sich
dieMühemachen –, weil seineWortemich zumNach-
denken brachten:Müssenwir Spaß und Ernsthaftes
trennen? Ich fasle an dieser Stelle jameist über das Reisen,
derzeit über das Skifahren, es sind ja gerade Semester-
ferien für das halbe Land. Darfman nun neben dem
Skigaudihaften und demSchneepanoramaesken auch
darüber schreiben, dass der Anteil Ski fahrender Öster-
reicherinnen undÖsterreichermittlerweile auf rund
30 Prozent gesunken ist? Dass der Skiurlaub für gewisse
Bevölkerungsgruppen zwar noch immer einwichtiges
Ritual ist, für viele andere – darunter junge,migranti-
sche, urbane, einkommensschwache, arme – aber etwas
vollkommenAbsurdes, Fremdes?Wennwir uns also
über das Skifahren definieren, dann definierenwir uns
alsMinderheit. Leitkultur hin oder her.

Entschuldigen Sie bitte, daswar schonwieder ernst.
Zurück zumEssensspaß der Vorwoche, zu dem auch
LeserWilhelm P. sichmeldete. Danke auch dafür, ich
möchte seinen Tipp allen Sauerkrautliebenden nicht
vorenthalten (leicht gekürzt):

Lieber Herr Halbhuber, Bezug nehmend auf „Sauer-
krautfass im Supermarkt“ folgender Hinweis: Es gibt sie noch
– die Sauerkrautfässer – auch in einigen Supermärkten.
Einer davonwar unsere Breitenfurter Billa-Filiale, die in der
Nacht vor einigen Tagen den Flammen zumOpfer fiel – lei-
der! Die Konsequenz fürmich und andere Sauerkraut-Lieb-
haber aus dem Supermarkt ist die Suche nach einer anderen
Billa-Filiale mit diesemwunderbaren Produkt. Ich kenne
zwar aus eigener Erfahrung eine Billa-Filiale mit Sauer-
krautfass, allerdings befindet sich diese in Kirchschlag in der
BuckligenWelt. DieserWeg ist mir zuweit. Sollte ich weitere
Infos über „Sauerkrautfässer in Supermärkten“ erhalten,
werde ich Ihnen diese gerne weiterleiten.

Es gibt nix Ernstes
in was Lustigem

Speziell für KURIER-Reisende: Im Frühling wartet der korsische Esel auf Besuch

Die Insel präsentiert sich
mit schneebedecktem
Gebirge, mit mediterra-

ner, nach Lavendel, Myrte und
Rosmarin duftender Natur und
badefreundlichen Stränden. So
verbindet Korsika Vertrautes
und Unvertrautes in einem
Verhältnis ideal für einen
entspannten Urlaub: Zum Ab-
Preis von 1.129 Euro macht
Rhomberg-Reisen Lust auf eine
siebentägige Auszeit im Früh-
ling. Die korsische Landschaft
steht dann in voller Blüte und
meistens kann man auch schon
imMeer baden.

Mit einer deutschsprachi-
gen Betreuung lockt die Unter-
kunft, das Feriendorf „Zum
Störrischen Esel“. KURIER-
Lesende quartieren sich im
Bungalow B ein, nehmen ihren
Extratour-Bonus in Form eines

kostenlosen Reiseführers zur
Hand und können auch schon
die Umgebung erkunden. Ein-
gebettet in einem grünen Park
liegen zwischen der Hotelanla-
ge und dem flach abfallenden
Strand sowie der Altstadt von
Calvi jeweils nur wenige Geh-
minuten. Am Capu di a Veta,
dem Hausberg des eleganten
Hafenstädtchens, erhebt sich
ein Gipfelkreuz, das einst vom
österreichischen Alpenverein
installiert wurde.

Im Pauschalpreis inbegrif-
fen sind drei Halbtagsausflüge:
Während einer Führung zeigt
sich, warum Calvi den Beina-
men „Perle der Balagne“ trägt.
Gekrönt von einer alten Genue-
ser-Festung weht italienisches
Flair durch die Gassen. Auch
dank der Insider-Tipps des
Guides kannman hier dann das

lokale Kunsthandwerk
und die lokale Kulinarik
allein aufspüren. Der
zweite Ausflug gilt den
Bergdörfern. Faszinie-

rende Ausblicke auf das al-
pine Gebirge begleiten die Pa-
noramafahrt. Einprägsam: der
Besuch des Adlerhorsts Sant’
Antonino und des Künstler-
dorfs Pigna, zwei der ältesten
Dörfer der Balagne. Direkt am
Meer liegt der Parc de Saleccia,
das Ziel des dritten Ausflugs.
Der botanische Garten zeigt die
geballte Schönheit Korsikas –
die Ruhe der Natur lässt sich
damit in mediterraner Band-
breite noch einmal genießen.
(Mindestteilnehmer 15 Pers./Ter-
min. Bei Buchung bis 29.2. bis 30
Tage vor Anreise gratis umbuchen
und stornieren. Bei Stornierung
fallen 60 € pro Buchung an.)
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Blick auf die Zitadelle von Calvi und die korsische Küstenlandschaft

ÜBER DEN TELLERRAND

EXTRA

TOUR

axel.halbhuber@kurier.at / Facebook: Axel Halbhuber

KURIER.AT/REISE

Gekennzeichneter Download (ID=WsXuUSf05h1xI8_-ceHmHg)


